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Der ſiegreiche Vormarſch der LOeſterreicher
Das Panzerwerk Campolongo genommen

Die Zivilbevölkerung Oſtitaliens auf der Flucht
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 24 Mai Amtlich wird ver
laglnart

Wuſſiſcher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Keine beſonderen Ereigniſſe

J italieniſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Suganatales nahmen unſere Truppen

den Höhenrücken von Salunbio bis Burgen
Bergo in Beſitz Auf den Grenzrücken ſüdlich des

Was Cadorna meldet
W T Rom 24 Mai Jm römiſchen Bericht

vom Mittwoch heißt es u Jm Labarina Tal
am geſtrigen Nachmittag heftiges Bombardement gegen
unſere Front auf beiden Ufern des Etſch Eine gegen
Marco vorgehende feindliche Abteilung wurde auf

alten und Frich dem Angriffe in der Richtung auf
onte de Mezzo Zwiſchen dem Tarragnola

und dem Attico gewöhnliches Bombardement Zwi
ſchen dem Attico und Brente unteraahm der Feind
einen ſtarken Druck gegen r Stellung am
Aſſa Tal Jm Sugana Tal ging geſtern der
Rückzug unſerer Truppen auf die Hauptwiderſtandslinir
in Ruhe weiter Jm öſtlichen Butte Tal heftige Ar
tillerieduelle Feindliche Flieger warfen Bomben auf

in Carnien die jedoch nur einigen Sachu der e D z gwHöhen öſtlich des Val Aſſa und den be
ſeſtigten Raum von Aſiago und Arſiero

Das Panzerwerk Campolongo iſt in un
ſeren Händen Unſere Truppen gehen näher am Val

Aſſa und das Poſina Tal heran

Seit Beginn des Angriffs wurden 24400 Jta
liener darunter 524 Offiziere gefangen ge
nommen 251 Geſchütze 101 Maſchinengewehre
und 16 Minenwerfer erbeutet

Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo waren
die Geſchützkämpfe zeitweiſe recht lebhaft Bei Mon
falebne wurde ein feindlicher Angriff abgewieſen Eines
urferer Fliegergeſchwader belegte die Station Per la
Carnig mit Bomben

Bei der Räumung von Ortſchaften unſeres Gebietes
ſeitens des Feindes ſcheint auch die italieniſche Bevölke
rung teilweiſe mitzugehen Leute die ihr Vaterland
derlaſſen werden ihren Anſchluß an den Feind ſtrafrecht
lich zu verantworten haben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
d Höfer Feldmarſchallentnant

W T Wien 24 Mai Ueber die Tirolerampfhandlungen melden die Kriegsberichterſtatter der
Blätter aus dem Kriegspreſſequartier Der geſtrige
Tag brachte im öſtlichen Teil des Südtiroler Grenz
ebietes bedeutende Fortſchritte Unſere

Truppen ſind in fortſchreitendem Vorgehen gegen die
Cima Aſtra Gruppe und des Monte Cibaron Weiter
weſtlich verfolgt das 8 Grazer Korps die Jtaliener zu
beiden Seiten der Straße Vezzena Aſiago vorrückend
Die nördliche Hälfte des Raumes zwiſchen
Aſtach und I iſt geſäubert der äußere
Gürtel des Sammelraumes von Aſiago
ingedrückt m Brand Tal ſchreitet unſer An
iff bei Chieſa auf die italieniſchen Stellungen die denre gegen die Grenze ſperren fort Eine andere

e nähert ſich den Stellungen im Raume des
Pnte Paſubio Dieſer Raumgewinn bedeutet für das

orgehen vom Etſchtal eine mächtige Unter
ſtützung jener öſterreichiſchungariſchen Gruppe die den
Höhenzug bis zur Zugna Torta ſchon vor einigen Tagen
in Beſitz genommen hat

Ne zipilbevölkerung Oftitalſens

auf der Flucht

Zäürich 24 Mai Seit Sonnabend ſind
die italieniſchen Anſchlüſſe der Eiſen
bahnen ausgeblieben Reiſende aus
Mailand berichten daß die Schulen und

hen Gebäude Mailands von den
Flüchtlin gen aus dem öſtlichen Jtalien
bezogen wurden Die Zahl der aus
dem Grenzgebiet evakuierten Zivil
dewohner wird auf mindeſtens 60000

DFent

angegeben Laut einer Nachricht der ita
teniſchen Staatsmänner ſind aus militä

riſchen Gründen einige zwiſchen Mailand
Verona und Venedig liegende Verkehrs

b indungen aufgehoben wurden V Z

ſchaden anrichteten

Ein böſer Streich des Avanti
T Lugano 24 Mai Einen böſen Streich ſpielt

der italieniſchen Kriegspreſſe der Avanti Er repro
duziert am Jahrestage der Kriegserklärung verſchiedene
Hetzartikel die die interventioniſtiſche Preſſe an
läßlich der Kriegserklärung 1915 veröffentlichte Die in
dieſen Artikeln enthaltenen Prophezeiungen wirken
gari im Vergleich zu dem bisher Erreichten äußerſt

miſch

Ne Eroberung von Cumleres

Weſtlicher Kriegsſchauplatz 24 Mai
Schnellerx als ſich erwarten ließ iſt den Erfolgen am
Toten Mann die Wegnahme des Dorfes Cumidsres

gefolgt Als unſere Truppen am 7 März den erſten
Vorſtoß weſtlich der Maas machten und in konzentriſchen
Angriffen vor Norden und Oſten über den Fluß bei
Forges Regnedille dem Rabenwalde und
dem kleinen Cumièreswalde mit ſtürmender Hand
nahmen war ihrem Vordringen mit der Aushebung der
letzten franzöſiſchen Neſter in dieſem Waldbezirk zunächſt
ein Ziel geſetzt Das Verdun gegenüber gelegene Dorf
Cumisres und die Bahn nach Sedan blieben noch im Be
ſitz des Feindes ſo lange die weſtlich gelegenen Höhen
züge noch nicht vollſtändig von uns erobert waren Jn
dem Augenblick jedoch wo dieſes geſchehen wurde die
Lage der franzöſiſchen Beſatzungen in Cumisres kritiſch
Aber auch hier ſuchten die Franzoſen in ſtarken Feld
befeſtigungen den Deutſchen jeden Fußbreit ſtreitig zu
machen Aber der in der geſtrigen Morgenfrühe um
144 Uhr eingeſetzte Angriff des Thäringiſchen
Regimentes die der Heeresbericht rühmend nennt
führte zum Ziel Das Dorf fiel in unſeren Beſitz
Mehrere hundert Gefangene wurden gemacht Mit der
am 20 Mai eroberten Höhe 235 ſüdlich des Toten
Mannes würde nun eine gerade Frontlinie öſtlich der
Maas führen wenn nicht zwiſchen ihr und Cumisres
noch der Caurettewald in Feindeshand wäre Auch
dieſes Waldſtück jedoch iſt bereits von beiden Seiten und
von Norden her bedroht und muß der feindlichen Ver
teidigung große Schwierigkeiten bieten Voſſ Ztg

Die Kämpfe rechts und links
der Maas

Genf 24 Mai Die der heutigen Joffrenote gewid
meten offiziöſen Ergänzungen können nicht das geringſte
poſitive Ergebnis des noch geſtern als Großtat der

eresleitung geprieſenen Angriffs zwiſchen dem
higumonthof und dem Caillette Wald ver

zeichnen um die furchtbaren Opfer zu rechtfertigen die
dieſes auf Caſtelnauſche Anregung zurückzuführende
Unternehmen der franzöſiſchen Eliteregimenter nament
lich des 20 Armeekorps gekoſtet hat Sehr un
angenehm berührt auch die notgedrungene Feſtſtellunge entwegen allen ofiziöſen Prophezeiungen die deutſche

Offenſive am linken Maasufer nicht nur keine Hem
mung erfahren hat ſondern ſeit geſtern an Nachdrücklich
eit in einer den zweiten franzöſiſchen Linien noch

ernſter als zuvor bedrohenden Weiſe moge et
ok Anz

Der deutſch engliſche Verwundetenaustauſch
Amſterdam 24 Mai Nieuws van den Tag

melbet aug Vliſſingen von geſtern abend Dex engiiſche

B T B

r nach den letzten Berichten nicht heute
abend ſondern erſt morgen mittag hier eintreffen Der
Transportzug mit den engliſchen Verwundeten aus
Deutſchland wird am Mittwoch e 42 Uhr in
Vliſſingen erwartet Es ſollen ungefähr 100 Deutſche
gegen 100 engliſche Verwundete ausgetauſcht
werden

Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz
W T Bern 24 Mai Corriere della Sera

meldet aus London die Pariſer Wirtſchafts Konferenz
ſei endgültig auf den Juni angeſetzt

Der ruſſiſche Bericht
Pe 24 Mai Autlicher B

richt vom 23 Mai eſtfront Bei Kuchocka Wola
34 Kilometer nordöſtlich von a Pargen Teile
eines unſerer Regimenter unterſtützt durch Artillerie
die Deutſchen über den Fluß Wieſilucha Sie zerſtörten
die vom Feinde kürzlich angelegten Gräben

Galizien Nördlich von Buczacz an der Strypa
beſchoß die feindliche Artillerie i Stellungen mit
Schrapnells in denen man Glasſplitter fand

Kaukaſusfront Die auf Gümüſchkhane
1 Kilometer ſüdweſtlich Trapezunt vorgehende Ko
nne warf die Türken aus einer befeſtigten Stellung

an dem Hange des nördlichen Taurus
Perſien Auf Moſul vorgehend beſetzten unſere

Truppen Sepvdecht

Ein neuer unerhörter ruſſiſcher
Völkerrechtsbruch
ruſſiſchen Grenze 24 Mai Moskauer

Blätter erfahen daß wahrſcheinlich in den Monaten t
oder Juli annähernd 2000 öſterreichiſche
Kriegsgefangene italieniſcher Sprache aus ruſſiſchen Gefangenen agern nach Jtalien transpor

tiert werden Die Kriegsgefangenen werden vorans
ſichtlich über Archangels nach Jtalien getxgch S7pen

at Ztg

Truppenſchau des Zaren
über die ſerbiſchen Truppen

T v Bukareſt 23 Mai Die Miniata meldet
aus Odeſſa Jn den nächſten Tagen wird der Zar hier
eintreffen um über die ſerbiſchen Truppen deren
Hahl mehr als 20 000 Mann beträgt eine Truppen
ſch a u abzuhalten Für den Empfang des Zaren werden
große Vorbereitungen getroffen

Von der

Die Friedensvermittlungen
Budapeſt 24 Mai Dem Madrider Vertreter des

Az Eſt gegenüber äußerte ſich der ſpaniſche Miniſter
präſident Romanonew im Laufe einer Unterredung
über die Friedensfrage Jch kann nur wiederholen was
König Alfons in einer öffentlichen Rede erklärte Wir
wünſchen den Friedensſchluß herbei Wir werden den
Frieden vermitteln wenn die kriegführenden Mächte uns
dazu auffordern

Amſterdam 24 Mai Handelsbladet bemerkt daß
Bethmann Hollwegs und Greys Frrlarung
ſich auch im Ton nicht mehr 8 unverſöhnli
gegenüber ſtehen wie vorher und fährt fort Handelte es
ich hier nur um den Kampf mit England dannkrauste man an der nahenden Löſung nicht zu zweifeln

Aber da ſtehen noch die übrigen Verbündeten Frank
reich und Rußland und die ſcheinen ſich zu Greys
Standpunkt noch nicht erung zu haben und
wir können uns alſo vorläufig nur freuen daß jetzt auf
beiden Seiten der öffentliche Austauſch von
und Forderungen begonnen hat Voſſ Ztg

Preſſeſtimmen zur Kanzler
unterredung

T Budapeſt 24 Mai Sämtliche Blätter be
ſchäftigen ſich an leitender Stelle mit den Ausführungen
die der deutſche Reichskanzler gegenüber dem amerika
niſchen Journaliſten Wiegand in dem geſtern veröffentlichten Jnterview gemacht hat Der Feſer Lloyd
ſchreibt Nach dieſen Worten die in den Tafeln der Ge

ichte für immer eingezeichnet ſein werden bleibt den
ittelmächten kaum noch etwas zu ſagen übrig Wer

zu dem von Herrn v Betmann Hollweg angegebenen
Weg nicht bereit iſt trägt die Schuld wenn Europa
fernerhin verblutet Der trägt h die Schuld daranwenn eine der edelſten Hoffnungen der Menſchheit die

ünſchen

Ke auf einen dauernden auf dem Grunde von
echt und Sittlichkeit verankerten Frieden die Hoffnung

auf einen idealen Zuſtand wie ihn die arme europäiſche
n bisher nur im Traume ſah enttäuſcht werden

ollte

Die Friedensmiſſion von Oberſt Houſe
T Wien 24 Mai Sicherem Vernehmen nach

wird der bekannte Vertrauensmann Wilſons Oberſt
Ho demnächſt nach Europa reiſen um bei den
kriegführenden Staaten e u ſtellen wie ſie ſich
zu der Erörterung von Friedensbedingungen ſtellen
würden und zwar ſoll Oberſt Houſe zuerſt na on
don und Paris gehen Von irgendwelchen offiziellen
oder nichtoffiziellen Vermittlungsverſuchen Spaniens iſt
hier nicht das geringſte bekannt Kreuz Ztg

Verſenkt
Genf 24 Mai Der Dampfer Breck Herlini arwurde geſtern auf der Fahrt nach Baltimore von einem

feindl Unterſeeboot mittels Bomben verſenkt Di
Beſatzung des Schiffes wurde nach einer Meldung des
Lyon Depeſch aus Madrid von einem ſpaniſchen
Dampfer aufgenommen Tägl Rdſch

Wien 23 Mai Abendblatt meldet aus Bukareſt
daß ein mit Munition beladener Transport
dampfer der von S nach Reni fuhrauf eine bulgariſche Mine geſtoßen und e j

ok Anz
Die amerikaniſche Note an England

Rotterdam 24 Mai Reuterbureau meldet aust a Präſitent Wilſon hat geſtern die Note an
Großbritannien über die Poſtfrage beendet

Voſſ Ztg

Knappe Lebensmittel in England
W T London 24 Mai Unterhaus Prothero

ſagte die Erzeugung von Lebensmitteln ſei um 15 bis
25 Prozent vermindert Zwar ſei eine Hungersnot nicht
u befürchten aber man müſſe ſehr ſparſam mit den

Vorräten umgehen Ackland bemerkte zum Schluß daß
die Anbaufläche für Weizen im leßten Jahre um
20 Prozent vermehrt worden ſei

Helfferich über Delhrückz Verdienſte

Aus dem Reichstagsbericht
Dr Helfferich Der Reichstag hat vor einigen Tagen

die hohe Wertſchägung bekundet die er und das Volk
dem ſcheidenden Staatsſekretär Delbrück entgegen
bringen Der ſcheidende Staatsſekretär hat mich be
auftragt für dieſe Bekundung ſeinen herzlichſten Dank
auszuſprechen Was Staatsſekretär Delbrück geleiſtet
hat dafür fehlt jedem der den Dingen nicht nahe ſteht
das richtige Verſtändnis Erſt die Geſchichte wird zur
gerechten Würdigung deſſen kommen und in der Ge
ſchichte wird der Name Clemens Delbrück unter den
erſten Namen dieſer großen Zeit ſtehen Für mich war
der Entſchluß die Fortführung ſeiner Arbeit zu über
nehmen ſchwer wegen der vor mir liegenden Arbeit
ſchwerer aber wegen des Arbeitsfeldes das ich verlaſſen
habe Wenn etwas mir den Entſchluß erleichtert ſo iſt
es das Bewußtſein daß die Finanzverwaltung in gute
und ſtarke Hände übergeht und dem neuen Manne ein
guter Beamtenſtand zur Seite ſteht Erleichtert wird
mir der Abſchied ferner durch das Bewußtſein daß
die finanzielle Kriegführyns ſich in geſicherten Bahnen

ewegt

und die Anleihen zum allergrößten Teile im Jn
land untergebracht ſind während in Frankreich und
England die Verhältniſſe anders liegen Wenn Sie in
den nächſten Tagen die Steuervorlagen auf der
vom Ausſchuß erweiterten Grundlage zum Abſchluß
bringen ſo werden ſie damit einen neuen feſten Block
in das Fundament der Kriegführung einfügen Trotz
dem wird es mir hart von dem mir liebgewordenen
Wirkungskreis zu ſcheiden d wird mir der
Entſchluß durch die Wucht der Aufgaben die mich er
warten Jch gebe mich keiner Täuſchung hin und weiß
daß ich dieſen gen nur gewachſen ſein werde wenn
Sie mir Jhre Mitarbeit und Jhr Vertrauen in weit
gehendem Maße auch in dem neuen Amte ſchenken und
darum bitte ich Sie herzlich Jn einträchtigem Zu
ſammenwirken wird es gelingen den Krieg durchzu
halten und den Frieden vorzuarbeiten damit wir im
Frieden zur Wiederaufnahme unſerer ſegensreichen
Wirkſamkeit kommen die uns groß gemacht hat und
auch in Zukunft groß erhalten wird

e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
ehe von Givenchhy griffen ſtarke engliſche

Stellungen an nur ein
zelne Leute drangen ein und fielen im Nahkampf Jm

Unter ar
nere Ab

Südöſtlich von Nonvron nordweſtlich von Moulin
ſons Tonuvent und in Gegend nördlich von Prunap ſchei

Kräfte mehrmals unſere neuen

übrigen wurden alle Angriffe unter ſehrluſten für die Engländer abgewieſen bb

teilungen bei Hulluch und Blaireville

terten ſchwache franzöſiſche Angriffsunternehmungen

Links der Maas wieſen wir durch
und Maſchinengewehrfener einen feindlichen

rängiſche Truppen nahmen das hart an derMaas liegende Dorf En misères öſtlich des Toten
Mannes im Sturm Bisher ſind über 300 Franzoſen
darunter acht Offiziere gefangen

Oeſtlich des Fluſſes wiederholte der Feind
ſeine wütenden Angriffe in der DouaumontGegend Er
erlitt in unſerem Feuer die ſchwerſten Verluſte Vor
übergehend verlorenen Boden gewannen unſere tapferen
Regimenter foſt durchweg zurück und machten dabei über
550 Gefangene Die Kämpfe ſind unter beiderſeits ſehr
ſtarkem Artillerieeinſatz im Fortgang

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn Gegend von Pulkarn ſüdöſtlich von Riga ver

trieben deutſche Truppen die Ruſſen aus einem zwiſchen
den beiderſeitigen Linien liegenden Graben 68 Ge
fangene fielen in unſere Hand

Von der übrigen Front iſt nichts von Bedeutung zu
berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Zum Fahrestage
der italieniſchen Kriegserklärung

Am Montag den 28 Dezember 1914 hielt im
römiſchen Preſſehaus vor einer von Herrn Barzilai
veranſtalteten Verſammlung von Staatswürdenträgern
darunter auch Salandra Politikern Journaliſten und
zahlreichen Vertretern der vornehmen Geſellſchaft Oberſt
Barone Jtaliens bekannteſter Militärkritiker und
Regierungsoffizioſus dem zum Lohn für ſeine Propa
ganda das Monovol für die Kriegsfilms übertragen
wurde einen vielbeachteten Vortrag der zwei Tage
ſpäter im hochoffiziöſen Giornale Jtalig im Wortlaut
wiedergegeben wurde Das Thema lautete Unſere
Aſpirationen müſſen durch die Gewalt der Waffen und
nicht auf diplomatiſchem Wege triumphieren Fürſt
Bülow war noch keine vierzehn Tage in Rom und eben
erſt mit Giolitti in Verbindung getreten Herr Barone
erklärte ſeinen begeiſterten Zuhörern Auf bis nach
Trieſt Das iſt die dringende Forderung des Tages
Das Meer drängt und ruft uns Nach Trieſt müſſen
wir nach Jſtrien nach dem Quarnero gemäß Dantes
ſchönen Viſſonen Das Trentin muß unſer werden
um die Theſe von der Vormacht Jtaliens in der Adria
zu ergänzen Unſere Aftion zu Waſſer heißt nichts
anderes als die öſterreichiſche Flotte zur Ohnmacht zu
verurteilen oder zu zerſtören Unſer Krieg muß alſo
ein Offenſivkrieg ſein da man Gebiete jenſeits
der Grenzen nicht erobert ohne den Fuß aus dem
Hauſe zu ſetzen Drei bis vier Armeekorps werden
genügen um die öſterreichiſchen Drohungen im Trentin
zu parieren Mit unſerer Hauptkraft müſſen wir gerade
losgehen indem wir dabei den alten navoleoniſchen
Spuren folgen auf den Straßen die nach Loeben und
nach Wien führen Jm Drau und Salvpetal werden
wir uns genügend ausdehnen können nachdem wir die
Berge hinter uns haben die die Mulden von Klagen
furt Laibach Villach Krainburg einſchließen das Bahn
netz von Pontebba nach Wien und zwiſchen Trieſt und
Wien wird in unſerer Hand ſein Wir werden auch
keine ſchweren Feſtungshinderniſſe vorfinden denn
Oeſterreich hat immer nur an die Eventuaglität eines
Einbruchs in Jtalien gedacht und darum verabſäumt
ſelber ſolide Feſtungswerke anzulegen Auch Tirol bildet
keine Bedrohung wenn wir das endgültige Ziel ins
Auge faſſen

Der Wortlaut dieſes Vortrages wurde durch die
Agentia Stefani verbreitet Die römiſche Tribuna
veröffentlichte unter dem 3 Mai 1915 eine ihr von
maßgebender Perſönlichkeit zugegangene Zuſchrift
daß Regierung und Volk in Oeſterreich eine ſo große

Unnachaiebigkeit gegenüber allen italieniſchen For
derungen an den Tag legen und bemerkte daß die
hohen Sphären in Wien ſich in gefährlicher Weiſe in
ihrem Urteil über die Lage und über die italieniſche
Bereitſchaft täuſchen

Am 14 Mai 1915 hielt Annunzio vom Balkon
des Reginabotels in Rom ſeine berſihmte Rede an das
Volk Es iſt nicht mehr Zeit für Worte es iſt die Zeit
für die Prügel gekommen Prügelt die Verbrecher
Caſtigate i malfattorißſ Heute rufe ich mit großem

Vertrauen auf euren Mut Es lebe Roma die
Rächerin Und das kriegstrunkene Volk lärmte unten
ſunmittelbar vor dem Palaſt der Königin Mutter
Nieder mit Giolitti Krieg oder Revolution und

rannte wie beſeſſen zu dem Hauſe Giolittis der es dann
vorzog als er ſich von der Regierung gegen die ver
brecheriſchen Anſchlöäge der Meute Annunzios nicht
geſchützt ſah bei Nacht und Nebel aus der ewigen Stadt
zu flüchten

Am 15 Mai ſchrieb Giolittis Freund der Senator
Fraſſati in der Stampa Wen will man täuſchen
Wir glaubten die ruſſiſche Dampfwalze würde reißend
ſchnell und alles Lebende zerquetſchend in die ungariſche
Ebene rollen und in ein zwei Monaten in Budapeſt
und Wien Halt machen Aber dieſe Walze hat keine
Wunder vollbracht Wollten wir die Verträge zerreißen
und mit dem Dreiverband mitlaufen ſo wäre das ein
Verrat an unſerm Land Mit dem Leben und der
Zukunft einer Nation von 37 Millionen Bewohner ſvielt
man nicht mit dem Leichtſinn wie man in Monte Carlo
eine Nummer ausſpielt Haben wir vielleicht ein Genie
dem wir vertrauen können Wo iſt bei uns ein
Capour ein Bismarck

Am Tage zuvor hatte der Corriere della Sera an
leitender Stelle den Rücktritt Salandras von der Re
gierung mit den Worten begleitet

Giolitti und ſeine Freunde triumphieren Und noch
mehr trinumphiert Fürſt Bülow dem es gelungen iſt
das Miniſterium zu ſtürzen das das Land in den
Krieg führte Das iſt Sabotage an den höchſten Jnter
eſſen des Vaterlands und ein ſolches Beginnen ſollte
man einem verrückten Revolutionär nicht einem Manne
zutrauen der an ſeinem König an ſeinem Lande hängt
und jahrelang die Geſchicke des Landes gelenkt hat
Wir verabſcheuen die Gewalttaten mit denen heute
dieſer Mann und ſeine Freunde in Rom von der nach
Revolution ſchreienden Menge bedroht werden aber wir
verabſcheuen noch weit mehr die Verirrungen die ſolche
Gewaltakte hervorgerufen haben Ein Miniſterium
Giolitti ein neutraliſtiſches Kabinett würde den end
gültigen Ruin unſeres Vaterlandes bedeuten

Als dann am 23 Mai der Krieg erklärt
wurde rief Solandras Hauptorgan das Giornale

Jtalig aus Der herrliche Traum deſſenFlamme die ein halbes Jahrhundert wartenden Herzen
x nährte wird jetzt zur ſtrahlenden Wirk

ichkeit

T Großes Hauptquartier 24 Mai
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Karte zu den Erfolgen der Oeſterreicher an der italieniſchen Front

Bombenerfolg Krieg Das furchtbare Wort ertönt von
einem Ende zum andern durch ganz Jtalien und wird
bis zur Oſtfront erdröhnen wo es das Echo unſerer
Kanonen aufnehmen und weiter tragen wird bis zu den
Ländern die auf die Befreiung durch uns warten Krieg
Es iſt der letzte Unabhängigkeitskrieg Es iſt das letzte
Kapitel in unſerer Wiedererhebung Das vollendete
Jtalien werden wir vor uns ſtehen ſehen Dante iſt den
Soldaten Jtaliens vorausgezogen und erwartet ſie in
Trient Krieg für uns und für Europa für unſere
Stammesbrüder Ein Volk wie das unſere verkauft
ſich nicht auch um ſeine Ruhe nicht Jtalien hat den
Krieg gewählt und gewollt Wir nehmen von niemanden
etwas an wir ſtecken die Hände nach dem aus was
unſer iſt Unſere Fauſt iſt von Eiſen

Am 2 Juni ſchrieb die Tribung halb wahnſinnig
vor Freude über die Einnahme der von den Oſterreichern
freiwillig geräumten Grenzorte Geſtern war es Ala
Cortina Luſern Heute abend wird es viel
leicht ſchon Gradiska ſein Morgen ſicher
Trient und Trieſt

Die Stampa veröffentlichte zur ſelben Zeit Bilder
von Orten die alsbald erlöſt ſein werden und nennt
u a auch den Brennerſattel Jnnsbruck Kufſtein Am
13 Juli führte dieſelbe Stampa die Gründe an deret
wegen das italieniſche Vorrücken nicht ſchnell ſein kann
Und am 21 Juli ſtimmte die Tribunaga den erſten Klage
geſang an über die ardua nostra impresa unſer
ſchwieriges Unternehmen

Seither haben die Herrſchaften ſo manches hinzu
gelernt Nachleſen werden ſie freilich nicht wollen was
ſie geſchrieben haben Dafür wird ihnen die Erinnerung
jetzt von den ſiegreichen öſterreichiſchen Truppen deſto
kräftiger eingebläut werden

zwiſchen Mandriolſpitze undwie
Unſere Truppen ſind im Beſitz der Cima Man

driola und der Höhen unmittelbar weſtlich der
Grenze von dieſem Gipfel bis zum Aſtachtal
mit dieſen ſchlichten Worten meldet der öſterreichiſchun

riſche Generalſtabsbericht den gewaltigen Erfolg des
razer Korps das den Feind zwiſchen Etſch und Brenta

auf der Straße Lafraun Schlägen Aſiago vor ſich
per Nt und die öſterreichiſch italieniſche Grenze erreicht
at die hier mit einer Unterbrechung im Südoſten

von Wieſen Sgena faſt genau nordſüdlich ſtreicht
Von der 2041 Meter hohen Mandriolſpitze die im Nor
den faſt ſenkrecht gegen das Suganertal abfällt hat man
eine der großartigſten Ausſichten des ganzen
Tiroler Landes nach Nordweſten hat man
den Einblick in das Talbecken von Perſen Pergine und
überſieht die herrlich gelegenen Seen von Levico und
Caldonazzo weit hinüber ragt der Monte Bondone vor
der Adamellogruppe mit den ausgedehnten Firnfeldern
davor und hinter der Mendelkette tauchen die Oetztaler
Bergrieſen empor Oſtwärts wird der Blick von den
Dolomiten des Primör gefeſſelt von den Spitzen des
Cimon della Pala einer Felsnadel gewaltigſter Art die
man als Matterhorn der Dolomiten zu bezeichnen
pflegt und der Marmolata Wendet man ſich ſüdwärts
ſo kommt man in das Gebiet der ausgedehnten kräuter
reichen Vezzenaalpen die in Höhen zwiſchen 1300 und
1500 Metern liegen

Es iſt eine Reihe untereinander abgegrenzter Almen
die wie Baß angibt von Levico Lafraun Luſern Cal
ceranica und Caldonazzo an italieniſche Pächter ver
geben werden Meiſtens liegen ſie in muldenartigen Ver
tiefungen von mäßigen Berghöhen umſäumt und an den
tiefgelegenen Stellen befinden ſich Waſſerlachen zur
Tränke der vielköpfigen Rinderherden die die Pächter
aus der italieniſchen Poebene hier oben zu halten
pflegten Sennhütten Fichten und Tannenwaldungen
reihen ſich zwiſchen die einzelnen Almen Man iſt hier
mitten in den leſſiniſchen Kalkalpen einem Gebiete
deſſen nicht allzu hoch gelegene Täler ein angenehmes
mildes Klima haben da hohe Berge ſie vor rauhem
Nordwinde ſchützen Weiden Mais und Wein werden
hier hauptſächlich gepflanzt und früher war in dieſem
italieniſchen Teile Südtirols auch die Seidenraupen
zucht ſehr ausgedehnt worauf noch die Maulbeerbäume
weiſen die man noch heute vielfach findet freilich
machen ſie neuerdings den Obſtbäumen mehr und mehr
Platz Jn den niedriger gelegenen Ortſchaften findet
man auch Walnußbäume und Kaſtanien während die
tiefer gelegenen Wälder aus Birken Buchen Erlen
und Kaſtanien die eigentlichen Bergwälder aus Nadel
holz namentlich Fichten Weistannen und Lärchen be
ſtehen Beim weiteren Abſtiege erreicht man über
ſzrl abfallende aber ſteinige Grasflächen in denen der

fad beinahe verſchwindet den Ort Wieſen der nur
aus wenigen Gebäuden darunter natürlich einem
Wirtshauſe beſteht hier pflegten ſich vorm Kriege gern
die Sommerfriſchler aus Lafraun Monteruf Monte
Rovere oder Eichberg und ſelbſt aus den Sieben
gemeinden aus dem italieniſchen Nachbarlande ein
zufinden

Allmählich verſchwinden beim Abſtieg die weißen
Spitzen der Oetztaler Alpen hinter der Mendelkette
und am Südrande der Hochfläche der Vezzenaalpen er
reicht man ſchließlich Luſern einen einige 1300 Meter
ähhh Ort von nicht ganz 1000 Einwohnern
die ſüdlichſte deutſche Sprachinſel an der italieniſch
tiroliſchen Landesgrenze Das Gebirgsdorf liegt frei
ger das Aſtachtal hin hohe Berge umſäumen die An
öhe und wie ein Vogelneſt klebt die Doppelortſchaft
Tetſch italieniſch Tezze iſt der andere kleinere Be
tandteil an einem Bergvorſprunge Die nächſte Um
gebung von Luſern iſt ziemlich kahl nur kleinere Berg
rücken ſind mit Nadelholz beſtanden und die Berg

ſind mit Gerſte und Kartoffeln bebautDer Corriere della Sera das führende Blatt der abhänge e r rKriegetreiber befang am gleiches Tan her t man ſüdwärts vom Dorfe aus ſo erkennt man ihrem guten Glauben vor der Welt beſtehen Können

die w von Vicenza im Weſten reicht der Blick bis
zum Monte Stivo über dem Etſchtal und im Nordweſten hinter dem Hornberge iſt die Brantagruppe mit
ihren Kalkſpitzen erkenntlich Das Gelände h
Luſern und dem Aſtachtal wird von den Einheimiſchen
die Brach genannt Zahlreiche Steinmauern teilen
es in Abſchnitte und dienen dazu die wertvolle Acker
erde daran zu verhindern in die Tiefe zu gleiten Das
Begehen der Felder iſt für den der es nicht gewöhnt iſt

äußerſt ihr die Einheimiſchen dagegen betreten
unbedenklich die abſchüſſigen Stellen und verrichten
dort die Feldarbeit Es ſind von Luſern kaum zwei
Kilometer ſüdwärts bis zu der hier annähernd weſtöſtlich
verlaufenden Landesgrenze er Aſtachbach Aſtico
in italieniſcher Sprache genannt bildet ſie der tief
unten in der Schlucht dahinrauſcht

Englands Vlockadepolitik
Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Herr

von Jagow hat ſeit Beginn der Verwicklun
gen mit Amerika die erſte Erklärung in einer
Unterredung die er dem Vertreter der Chi
cago Daily News gewährte Die engliſche drahtloſe
Station hat den Bericht hierüber abgezapft und an
die engliſche Preſſe weitergegeben Jn dem Bericht bei
dem in auf die richtige Wiedergabe immer der
Vorbehalt der engliſchen Quelle zu machen iſt heißt es

laut Frkf Ztg Jch ſprach über die rverſchiedenheiten wegen der britiſchen
Blockade und fragte ob die Amerikaner den Unter
ſeebootskrieg als eine Vergeltungsmaßregel für dieſe
Blockade auffaſſen ſollten oder gab es umgekehrt die
Blockade eine Vergeltungsmaßregel für den Unterſee
bootskrieg ſei Jagow antwortete Es en ſich
darum genau zu umſchreiben was als Vergeltungs
maßregel angeſehen werden muß um den Prüßſſtein der
Priorität zu finden Aber dieſe Aufgabe iſt ſehr ver
wickelt und es iſt ſchwer zu ſagen was hier als der
Beginn der Methode in den Erklärungen der Miniſteraufzufaſſen iſt Jch kann die ganze Frage hier aus

ſcheiden und mich ruhig auf das Verdikt der Geſchichte
verlaſſen Es beſteht jedoch eine andere Methode Das
Wort vVergeltungsmaßregel enthält in ſich
ein h as Verſprechen daß wenn man das
Uebel gegen das die Vergeltungsmaßregel gerichtet iſt
beendet auch die Vergeltungsmaßregel gute ein
Ende nimmt Dieſer Schluß iſt bei den Vergeltungs
maßregeln in der Kriegführung allgemein als Grund
lage anerkannt worden Jagow erwähnt dann Sir
Edward Greys Memorandum an die Ver
einigten Staaten das dieſer am 19 Februar 1915
in Sachen der Wilhelma erließ und verwies auf die
e die drei Tage zuvor bei Gelegenheit der
deutſchen Note an die Vereinigten Staaten von Eng
land gemacht worden iſt

Dieſe beiden Feſtſtellungen die von Sir Edward
Grey und mir ſelbſt gemacht worden ſind ſchließen Zu
geren ein daß unſere reſp Regierungen ein Ver
ahren hatten das ſich logiſcherweiſe aus
dem Wort Vergeltungsmaßregel wie es in gutem
Glauben aufgefaßt werden muß ergeben müßte Die
Vereinigten Staaten erprobten ſofort die Aufrichtigkeit
dieſer Auffaſſung in zwei aneinander anſchließenden
Noten an Deutſchland und Großbritannien am
22 Februar 1915 Sie ſchlugen vor daß Nahrungs
mittel nicht zur abſoluten Bannware gemacht werden
ſollten daß die britiſchen Behörden ſolche Verſchiffun
gen weder vernichten noch verzögern dürften und daß
die Unterſeeboote keiner der beiden Regierungen An
griffe auf Kauffahrteiſchiffe irgend welcher Art machen
dürften mit Ausnahme der Fälle in denen ſie ihr Recht
der Unterſuchung ausüben Jch muß geſtehen daß ichdie Hoffnun hatte dieſe amerikaniſchen Vorſchläge

würden den Knoten durchhauen Bei den ſtets wachſen
den Vergeltungsmaßregeln mit ihrer Tendenz die un
beſchränkten Härten ſtets ſchärfer werden zu laſſen
würde die Annahme der amerikaniſchen Vorſchläge der
ausſchlaggebendſte Schritt auf dem Wege geweſen ſein
die Freiheit der Meere in die Wirklichkeit umzuſetzenEs iſt richtig daß unſere gemeinſchaftlichen Bedingun

gen auf der Haager Konferenz weitergehen als die
amerikaniſchen Vorſchläge aber die Annahme dieſer
Vorſchläge würde den praktiſchen Vorteil gehabt haben
die kriegführenden Mächte mitten im Kriege zu mili
täriſchen Opfern gezwungen zu haben zugunſten der
Prinzipien der Menſchlichkeit Dieſe Vorſchläge wur
den von Deutſchland im Prinzip am 28 Februar 1915
angenommen und von Großbritannien am 15 März
abgelehnt Die Vereinigten Staaten hatten den Prüf
ſtein des guten Glaubens angelegt und die Haltung
Deutſchlands als korrekt befunden Die
Haltung der r wird vielleicht in denFeſtſtellungen der riegsgeſchichte des Mancheſter
Guardian am 22 Februar 1915 enthüllt Dieſen
Paſſus wiederholt Jagow in ſeinen Ausführungen und
fährt fort Daß Großbritannien keinerlei Zweifel über
die geſetzliche Zulaſſung der Nahrungsmittelbeſchlag
nahme in Kriegszeiten hatte ward nicht allein durch
Lord Salisbury im Burenkriege ſondern auch durch
Sir Edward Grey in ſeiner Note an die amerikaniſche
Regierung vom 7 Januar 1915 bekannt

Dieſe Erklärung erfolgte vor 14 Monaten Nunſtehen wir einer e geänderten Lage gegenüber

Es beſteht wohl einige Aehnlichkeit mit der Lage von
damals aber mit dem großen Unterſchiede daß die
deutſche Regierung damals nicht die Unterſeeboots
Politik au pacben wünſchte und die britiſche Re
ierung zu gleicher Zeit nicht zuſtimmte diebe n die vör dem Kriege gültig waren zu be

achten Heute hat der Unterſeebootskrieg in der Form
in der er als Wiedervergeltungsmaßregel ſtattfindet zu
beſtehen aufgehört Die britiſche Blockade muß in

Db es ein Akt der Wiebervergeltung für
britannien verlangte die Leiden des Krieges auf diegeſamte nichttämpfende Bevölke dalen aue
zudehnen Wenn es ſein Verſprechen in gutem Glau
ben gegeben hat ſo bedeutet es die vor 14 Mona
ten ſowohl durch die Brits Cheals als auch durch die
deutſche Regierung den Neutralen 7Autoriſationen die Beobachtung des Zölterrecht durch

alle Kriegführenden einzuhalten heute noch beſtehen
Der Korreſpondent fragte hier ob die Aufgabe des
Unterſeebootkrieges gegen den Handel ſo wie er in der
Antwort an Amerika umſchrieben war eventuell be
trachtet werden könnte als eine wirkſame Handlung umdie Beobachtung der Völkerrechtsregeln von ſiteg
Großbritanniens zur Wahrheit zu machen Wir
haben dies aufgegeben, war die Antwort aber Sie
können von uns nicht erwarten daß wir die britiſchen
widerrechtlichen Handlungen noch ermutigen indem wir

und unbeſchränkter Straf eit geben

Kriegsallerlei
Die Hilfe der Vereinigten Stagten

unſeren Feinden die rig Garantie permamenter
o

Jn einem Leitartikel des Eclair führt
udet aus Gewiß kann ſich der Verband über
ereinigten Staaten nicht beklagen die ihre Jnduſtrie

wie ihren Handel in au r hh ja unbees aße in den Dienſt des Vi es ge
aben

Es gibt keinen beſſeren Beweis als die letzten
chen Angaben über Einfuhr und Ausfuhr der großen
epublik Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten belief

ſich 1915 auf 3486 Millionen Dollar gegen 2071
nen Dollar 1914 Dieſe n erſtreckt

Brotgetreide 528 Millionen gegen
Rohbaumwolle

Millio
auf

7

Eiſen u Stahlwaren 389

Sir ohoſtoffe i 3x o e e e 2 2Kupfer e e 7 125 2 7 17Leder und Häute 117 SSchuhwaren 309 e 17Automobile 111 n 34Baumwollwaren 96 22Chemiſche Produkte 80 29Jm Dezember 1915 allein hat die Ausfuhr ver
ſchiedener Artikel eine 10 20fache Höhe der im De
zember 1914 erreicht z B

1914 1915Effeeſiwſtaſte 2299 000 46 100 000 Dollars
Eiſen u Kohle 14900000 45 800 000
Kupfer 7100000 18 100 000
Fleiſch und Kon

ſerven 12 700 000 25 100 000
Aus dieſen charakteriſtiſchen Zahlen ergibt ſich die

Tatſache daß dank der Unterſtützung der Vereinigten
Staaten der europäiſche Krieg geführt wurde

Judet hofft daß nach dem Kriege die 600 000 ameri
kaniſchen Touriſten welche ſich bereits zur Beſichtigung
der Schützengräben angemeldet haben wieder einen
guten Teil der Milliarden in das Land bringen werden
die nach drüben gewandert ſind Ueber die Preiſe
die für die Waren gezahlt ſind geht er mit dem Ausruf
hinweg Glücklich iſt man daß man ſie kaufen konnte
wenn auch ſehr teuer 4

Nur über die ungeheure Erhöhung der Transport
koſten ſpricht er ſein tiefſtes Bedauern aus

Der Amtsſchimmel
Die T erhält folgende Zuſchrift Seit dem1 Juni 1915 ſtehe ich im Zivilberuf Rechtsanwalt und

Notar als Kriegsfreiwilliger im Felde bin gegenwärtig
Unterofſizier und bereits einmal ſchwer verwundet
Da i zum Offizier befördert werden ſoll wurde ich
vom Regiment aufgefordert meinen Berechtigungsſchein
zum einjährigfreiwilligen Dienſt einzureichen Jm
Laufe der Jahre ich bin bereits 43 Jahre alt iſt
er mir verloren gegangen und ſo wandte ich mich an
die königliche Regierung zu Gumbinnen erwähnte da

nen v erus u un t den Scheine gebrauche bat umErkedigung Nach einer Woche erhielt ich zu
meinem größten Erſtaunen folgendes Schreiben

Prüfungs Kommiſſion für Einjährig Freiwillige
Königsberg

Urſchriftlich nebſt Anlagen dem Herrn Geſuchſteller
mit dem Bemerken zurückgeſandt daß die Gebühren
für Ausfertigung eines DoppelBerechtigungsſcheins
50 Pf betragen die zunächſt einzuſenden bleiben
Uns ſcheint daß die Prüfungs Kommiſſion den Be

trag von 50 Pf von dem Geſuchſteller der ſich als
Soldat doch den Dank des Vaterlandes verdient hat
Und der als Rechtsanwalt und Notar für 50 Pf wohl
als ſolvent gelten dürfte auch nach Ueber
ſendung des dringend gebrauchten Scheines hätte
einziehen können Jm übrigen dürfte es kaum einenRechtsanwalt und Notar ohne den Berechtigungs
ſchein geben Wer reitet den Amtsſchimmel

Zum Tode ves franzöſiſchen Generals Marchand
Mit General Baptiſte Marchand verliert Frank

reich ernen ſeiner bekannteſten Offiziere der auch in
der Geſchichte einen Platz gefunden hat 1863 geboren
trat Marchand im Jahre 1883 als Soldat in dieMarine Infanterie ein Jm Jahre 1896 wurde er als
Oberſt zum Führer der berühmten Expedition vomfranzöſiſchen Kongogebiet nach dem Weißen Niel er
nannt und erreichte ſein Ziel am 12 Juli 1898 in
Faſchoda auf deſſen den Derwiſchen entriſſenen
Fort er die franzöſiſche Flagge aufpflanzte Dieſe Ex
pedition führte nahe zu zum Kriege mit Eng
kand deſſen im Suüudankriege ſiegreich gebliebener
Feldherr Kitchener als Sirdar mit ſeinen Nil
dampfern und ſoviel Soldaten wie er mitnehmen
konnte nach Faſchoda dampfte und dort von Marchand

verlangte daß dieſer die Fahne des Khediven gth
Marchand weigerte ſich und war zum Wider

tand mit den Waffen bereit aber die öſtſche Regierung gab der britiſchen Forderung im
nach und räumte damit den Sudan der
oheit ein Bald darauf war Marchand w der
oxerunruhen in China trat aber dann als

Kolonialinfanterie in den Ruheſtand weil
mit dem Urteil der Re er in derr n retteaettaum 9 langen am Kinn g rM ſah mit ſeinemBarte einem Ruſſen ähnlicher als einem Franzoſenre ſeine Nationalität durch ſeine ſo große
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